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Bundesrepublik Deutschland 
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Bonn, den 3. März 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Achtundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Aluminiumoxyd) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Drude; Bonner Universitäts-Budidrudeerei, 33 Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Achtundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Aluminiumoxyd) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 30. August 1966 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1967 wie folgt geändert: 

Im Anhang II (Zollkontingente) wird in der Num- 
mer 11 in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die 
Kontingents-Menge „35 000 t" ersetzt durch: 
„50 000 t". 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 

(zu § 1) 


(1) Der Binnen-Zollsatz für Aluminiumoxyd aus 
Tarifnr. 28.20 - A, zum Verhütten auf Aluminium 
unter zollamtlicher Überwachung, ist — weil die 
Versorgung der deutschen Aluminiumhütten mit dem 
Rohstoff Aluminiumoxyd unzureichend war — für 
die Kalenderjahre 1961 bis 1963 im Rahmen von 
Jahreszollkontingenten von je 35 000 t vollständig 
ausgesetzt worden (Artikel 15 Abs. 1 des EWG-Ver- 
trages). Hinweis auf 

1. die Sechste Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1961 vom 15. Juni 1961 ^), 

2. die Zolltarif-Verordnung (Deutscher Zolltarif 
1962) vom 21. Dezember 1961 

3. die Neunundzwanzigste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1962 vom 24. Juli 
1962 3), 

4. die Fünfzigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1962 vom 19. Februar 1963^). 

Für das Kalenderjahr 1964 wurde der Binnen-Zoll- 
satz nicht ausgesetzt, weil die entsprechenden Men- 
gen Aluminiumoxyd im Zollveredelungsverkehr 
verarbeitet und deshalb zollfrei eingeführt wurden. 
Seit dem 1. Januar 1965 ist der Binnen-Zollsatz für 
die o. a. Ware wieder im Rahmen von Jahreszoll- 


h Bundesgesetzbl. 1961 II S. 580 

2) Bundesgesetzbl. 1961 II S. 1683 

Bundesgesetzbl. 1962 II S. 872 

Bundesgesetzbl. 1963 II S. 129 


kontingenten von je 35 000 t vollständig ausgesetzt 
(Artikel 15 Abs. 1 des EWG-Vertrages), weil das 
aus der Verhüttung von Aluminiumoxyd anfallende 
Aluminium im Inland belassen und verarbeitet wird 
— Hinweis auf die Sechste Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1965 vom 24. Februar 
1965 5). 

(2) Die Erzeugung von Aluminium durch die deut- 
schen Aluminiumhütten steigt ständig. Dementspre- 
chend wächst auch der Bedarf an Aluminiumoxyd. 
Die inländischen Aluminiumoxyd-Hersteller können 
den Bedarf nicht mehr decken. Eine Belastung selbst 
mit dem Binnen-Zollsatz (3 ®/o des Wertes) würde 
eine Verschärfung der Kostensituation in der Alu- 
miniumindustrie und eine Preiserhöhung für Alu- 
miniumerzeugnisse zur Folge haben, da der Ein- 
standspreis des mit dem Binnen-Zollsatz belasteten 
Aluminiumoxyds noch erheblich über dem Preis des 
Aluminiumoxyds aus inländischer Erzeugung liegt. 
Zur Vermeidung von Preissteigerungen hält die 
Bundesregierung eine Erhöhung der zollfreien Kon- 
tingentsmenge für erforderlich. 

(3) Eine Senkung des Außen-Zollsatzes (für Dritt- 
landseinfuhren) ist nicht möglich, da bereits die 
Höhe des Zollsatzes im Gemeinsamen Zolltarif der 
EWG (11 ^/o des Wertes) erreicht ist und dieser Satz 
autonom nicht unterschritten werden darf (deutscher 
Ausgangs-Zollsatz = 15 Vo des Wertes). 

•'^) Bundesgesetzbl. 1965 II S. 130 
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